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Sport
Montag, 27. Mai 2019

Fussball
1. Liga, Gruppe 3
Gossau - United Zürich 5:3. Thalwil - Red Star
ZH 1:1. Mendrisio - Kosova 2:2. Eschen/
Mauren - Baden 4:2. Wettswil-Bonstetten - St.
Gallen 1879 2 3:3. Linth 04 - Höngg 0:1.
Tuggen - Winterthur 2 3:0.

1. Baden* 26 18 3 5 68:32 57
2. Tuggen* 26 16 7 3 76:38 55
3. Eschen/Mauren 26 16 6 4 67:41 54
4. Wettswil-Bonst. 26 14 9 3 48:32 51
5. Red Star 26 13 4 9 51:43 43
6. Kosova 26 10 7 9 55:48 37
7. St. Gallen 2 26 10 6 10 64:53 36
8. Höngg 26 11 3 12 46:48 36
9. Linth 04 26 10 4 12 55:55 34
10. Winterthur 2 26 9 6 11 46:44 33
11. Thalwil 26 6 7 13 27:46 25
12. Gossau 26 6 4 16 34:61 22
13. Mendrisio+ 26 2 7 17 23:51 13
14. United Zürich+ 26 3 3 20 28:96 12
* = Aufstiegsrunde; + = Absteiger.

2. Liga inter, Gruppe 5
Muri - Freienbach 3:2. Wangen b.O. - Dietikon
2:0. Wettingen - Einsiedeln 5:2. Adliswil - Ae-
geri 2:4. Wohlen 2 - Eagles Aarau 1:4. Dulliken -
Schöftland 1:2. Olten - NK Pajde 3:1.

1. Dietikon 23 16 4 3 (70) 66:23 52
2. Freienbach 23 14 4 5 (65) 61:34 46
3. Eagles Aarau 21 13 3 6(108) 55:39 42
4. Wettingen 23 12 5 6 (56) 57:39 41
5. Muri 23 12 5 6 (60) 49:30 41
6. Pajde 23 12 3 8 (53) 49:46 39
7. Schöftland 23 10 3 10 (40) 39:40 33
8. Aegeri 22 6 6 10 (39) 39:48 24
9. Olten+ 22 7 6 9 (47) 33:41 24
10. Wangen b.O. 23 6 5 12 (73) 34:45 23
11. Einsiedeln 22 5 6 11 (65) 41:67 21
12. Adliswil 23 5 6 12 (67) 30:44 21
13. Wohlen 2 23 5 3 15 (49) 31:60 18
14. Dulliken 23 5 3 15 (66) 31:59 18

+ = 3 Punkte abgezogen.

2. Liga, Gruppe 1
Witikon - Stäfa 1:0. Lachen/Altendorf - Altstet-
ten 3:2. Urdorf - Horgen 2:1. Wädenswil - Re-
gensdorf 1:3. Red Star ZH 2 - Schlieren 0:2.
Seefeld ZH - Wettswil-Bonstetten 2 5:0. Srbija
ZH - Männedorf 1:2.

1. Lachen/Altendorf 23 18 4 1 (47) 71:25 58
2. Seefeld 23 14 3 6 (33) 69:30 45
3. Wettswil-Bonst.2 23 14 2 7 (39) 51:37 44
4. Altstetten 23 12 4 7 (73) 65:35 40
5. Red Star 2 23 10 6 7 (48) 40:29 36
6. Witikon 23 10 4 9 (64) 37:47 34
7. Urdorf 23 9 6 8 (84) 34:38 33
8. Horgen 23 9 2 12 (65) 31:40 29
9. Wädenswil 23 9 1 13 (77) 44:50 28
10. Regensdorf 23 6 8 9 (51) 40:44 26
11. Schlieren 23 7 4 12 (90) 23:35 25
12. Männedorf 23 6 6 11 (48) 37:51 24
13. Stäfa 23 4 6 13 (44) 31:56 18
14. Srbija 23 3 4 16 (86) 25:80 13

Resultate

Akute Abstiegsgefahr
Stäfa Auch dieses Wochenende
nahm Stäfa keine Punkte gegen
den drohenden Abstieg mit. In
Witikon verloren die Stäfner 0:1.
Nach einerViertelstunde kamen
bei garstigem Wetter die ersten
Chancen für beideTeams.Durch
die erste grosseMöglichkeit ging
Witikonmit einem Schuss aus 17
Metern in Front. Der Regen hör-
te in der zweiten Halbzeit auf
und die Gäste kamen zu mehre-
ren Chancen, blieben aber wei-
terhin zu wenig zwingend. Drei
Runden vor Schluss steht Stäfa
immer noch unter dem Strich.
Tor: 27. 1:0. – Stäfa: Fischer; Monn, Eichen-
berger, Grolp (83. Pereira Carvalho Junior),
Kohler (24. Knecht); Funk, Hasanagic, Schmitt,
Wymann; Wyndham, Di Paolo (83. Uhr).

Noch unter demStrich
Männedorf Mit dem 2:1-Aus-
wärtssieg gegen das letztplat-
zierte Srbija holte sich Männe-
dorf einen wichtigen Dreier im
Abstiegskampf. Die Gäste hatten
mehr Spielanteile und erarbeite-
ten sich den Sieg dank einer dis-

ziplinierten Leistung. Nico Bo-
chicchio in der ersten sowie Da-
niel Di Bella in der zweiten
Halbzeit waren die Torschützen
für dieMännedörfler.Weil die di-
rekte Konkurrenz ebenfalls
punktete, steht Männedorf aber
noch unter dem Strich.
Tore: 30. Bochicchio 0:1. 50. 1:1. 75. Di Bella
1:2. –Männedorf: Lobnik; Böhler, Tschirky
(64. Caspersen), Angehrn, Roldan; Meier; Di
Bella (82. Schmid), Müller, Signer (70.
Schneeberger), Suthesan (70. Willauer);
Bochicchio (83. Serra).

Trotz Blitzstart verloren
Wädenswil Gegen Regendsorf
gingWädenswil nach einer Flan-
kevonMathieuMüller durch Lui-
gi Trazza früh in Führung.Eswa-
ren aber die Gäste, die trotz einer
weiteren guten Wädenswiler
Chance den nächsten Treffer er-
zielten.Kurz darauf ging Regens-
dorf gar in Front. Noch vor der
Pause sah Alexander Srdic nach
einem unnötigen Foul die Rote
Karte.Nach gut einer Stunde ge-
lang Regensdorf dennoch das 3:1.
Wädenswil gelang es nicht, die
numerische Überlegenheit in der

zweiten Halbzeit auszunutzen
und verlor verdient.
Tore: 2. Trazza 1:0. 15. 1:1. 21. 1:2. 65. 1:3.
–Wädenswil:Mühlemann; Müller, S. Frick (51.
Pfeiffer), J. Frick, Geiger (58. Fluri); Conte (78.
Calbrese), Trazza, Pereira, Feusi, Betschart (61.
Van Acker); Wenger.

Penalty ins Unglück
Horgen «Eigentlich habenwir gut
und kompakt gespielt, wir hat-
ten aber in einigenDetails zuwe-
nig Glück»,meinteHorgensTrai-
ner Giuseppe Iaquinta nach der
1:2-Niederlage in Urdorf. Alle
Tore fielen erst in der zweiten
Halbzeit. Das Heimteam erzielte
den Führungstreffer, danach
schwächte Mirco Coduti mit
einer Gelb-Roten Karte die Gäs-
te selber. Trotzdem kamHorgen
durch Giuseppe Picuccio zum
Ausgleich. Erst in der drittenMi-
nute derNachspielzeit trafen die
Platzherren per Penalty zum
2:1-Endstand. (eia)
Tore: 72. 1:0. 81. Picuccio 1:1. 93. 2:1
(Penalty). – Horgen:Marinis; Bertschinger,
Picuccio, Golubevs, Graner (70. Gurgurovci E.);
Gurgurovci M., Pfanner (77. De Ieso), Miskovic,
Härter (88. Krasniqi), Sangatsang (55.
Rodrigues Ferreira); Coduti.

2. Liga Corner

Bereits in der 3.Minute gingAd-
liswil in Führung. Sandro Zang-
gers Flankewurde immer länger.
Schliesslich landete sie im hohen
Eck. In der Folge nahmen die
Gäste aus Aegeri das Spiel in die
Hand,waren abervor demTor zu
harmlos.Die Einheimischen hat-
ten weniger, aber die besseren
Chancen.Adriano Sodano setzte
nach gut einer Viertelstunde
einen Seitfallzieher aus 22 Me-
tern an die Latte. Die beste Mög-
lichkeit Aegeris hatte Sandro
Meiermit einemSchuss aus rund
35 Metern. Robin Oberholzer
hätte vor der Pause für die Sihl-
taler auf 2:0 erhöhen können.
Doch Fabio Elsner imTorder Zu-
ger parierte glänzend.

In die zweite Halbzeit startete
Aegeri stark.Michael Schwarzen-
berger wurde quer bedient und
besorgte bereits in der 47.Minu-
te den Ausgleich. Die Zuger wa-
ren nun die spielbestimmende
Mannschaft. Dies zahlte sich in
der 55. Minute mit dem zweiten
Treffer durch Sandro Meier aus.
Es war quasi eine Kopie des 1:1.

WirkungsvolleWechsel
Nach einer Stunde reagierte Ad-
liswils Coach Gian Mario Pi-
schedda mit einem Dreifach-
wechsel. Kaumwardas neueTrio
auf demPlatz, liess sichAlessan-
dro Esposito als Torschütze des
2:2 feiern. Goalie Elsener hatte
versucht, den Ball wegzuschla-

gen, schoss aber Esposito an und
der Ball rollte ins Tor. Doch die
Zuger rissen die Führung gleich
wieder an sich. Schwarzenberger
erzielte von der Strafraumgren-
ze aus seinen zweiten Treffer.
DieAdliswiler versuchten, noch-
mals zu reagieren. Koko Luki-
kenga scheiterte in der 91.Minu-
te mit seinem Schuss, und prak-
tisch im Gegenzug erzielte
Kabilaan Sithamparasakthi das
4:2 und sorgte für die endgülti-
ge Entscheidung.

Mental zu wenig stark
«Wirwarenmental nicht so stark
wie der Gegner heute», meinte
Luca Schmid nach der Partie.
«Wir können sicher besser spie-

len.» Auch Assistenztrainer Ad-
riano Sodanowarmit der ersten
Halbzeit mehr zufrieden als mit
der zweiten. «Das Positive ist si-
cher, dass wir noch drei Spiele
haben, um neun Punkte zu ho-
len. Manchmal tut eine Nieder-
lage auch gut, damit jedermerkt,
wir müssen mehr tun», zog er
noch etwas Positives aus dem
Spiel. (lef)

Lange ein Duell auf Augenhöhe: Der Adliswiler Robin Oberholzer (links) und Roman Blättler vom FC Aegeri. Foto: Manuela Matt

Wieder unter dem Strich
Fussball 2. Liga inter Vier Gegentreffer in der zweiten Halbzeit lassen Adliswil
drei Runden vor Schluss auf einen Abstiegsplatz abrutschen.

Adliswil -Aegeri 2:4 (1:0)
Tal. 140 Zuschauer. – SR Kilic. – Tore: 3.
Zangger 1:0, 47. Schwarzenberger 1:1, 55.
Meier 1:2, 60. Esposito 2:2, 63. Schwarzenber-
ger 2:3, 92. Sithamparasakthi 2:4. – Adliswil:
Giangreco; Zangger (60. Hug), Burkhardt,
Hoheneck, Partner (60. Caracutta); Vegezzi,
Steiger, Schmid (60. Bakolli); Esposito,
Sodano, Oberholzer (70. Lukikenga).

Mountainbike Nach dem Shortra-
ce am Freitag an der zweiten
Weltcup-Station im tschechi-
schen Nove Mesto waren Sina
Frei (28.) undAndri Frischknecht
(37.) noch enttäuscht gewesen.
Keine 48 Stunden später strahl-
ten die beiden BikervomZürich-
seewieder.Die Uetikerin verfehl-
te als Vierte ihren ersten Welt-
cup-Podestplatz bei der Elite nur
knapp. Der Feldbacher fuhr wie
schon in der Vorwoche in Alb-
stadt auf Platz 9.

Die imHinblick auf die Olym-
pischen Spiele 2020 inTokio vor-
zeitig von der U-23 aufgerückte
Frei zog im Kampf um Rang 3
gegen die Kanadierin Haley
Smith um drei Sekunden den
Kürzeren. «Ich bin megahappy
mit Platz 4, dieses Ergebnis gibt
mir viel Selbstvertrauen», sagte
die 21-Jährige. Der Unterschied
zur U-23-Kategorie, in welcher
sie 2018 den Weltcup dominiert
hatte, sei frappant, die Leis-
tungsdichte viel grösser.

Das Rennen dominierte ein
Quintett, welchem neben Frei

auch JolandaNeff angehörte, die
sich unter anderemwegen eines
platten Reifens auf der Schluss-
runde mit Platz 8 abfinden
musste. Den Sieg im von Posi-
tionswechseln und Defekten ge-
prägten Rennen sicherte sichwie
vor einerWoche dieWeltmeiste-
rin Kate Courtney. Die 23-jähri-
ge Amerikanerin profitierte auf
der Schlussrunde von einem
Sturz mit Defektfolge der ab
Rennmitte solo führenden Nie-
derländerin Anne Tauber.

Taubers LandsmannMathieu
van der Poel triumphierte erst-
mals im Hauptrennen der Män-
ner. Der 24-Jährige verhinderte
damit Nino Schurters 31. Welt-
cupsieg. Der starke 3. Platz von
Albstadt-Sieger Mathias Flücki-
ger ging im Schatten des Duells
Van der Poel vs. Schurter etwas
unter. Drittbester Schweizerwar
Andri Frischknecht als Neunter.
Sein Sturz amFreitag hinterliess
nur Schürfungen. «Leider verlor
ich den Sprint um Platz 8, aber
mit derKonstanz bin ich sehr zu-
frieden», sagte er. (db)

Sina Frei wird in NoveMesto
in einem turbulenten Rennen Vierte

Wasserball Auch das zweite Auf-
einandertreffen in dieser Saison
mit Carouge entschied Horgen
für sich. Auswärts gab es einen
13:6-Sieg. Bis zurHalbzeit verlief
die Partie einigermassen ausge-
glichen.DieHorgner profitierten
zwar von einer frühen 4:2-Füh-
rung nach dem ersten Viertel,
doch entscheidend konnten sich
die Gäste bis dahin nicht abset-
zen.Vor allem imAngriff bekun-
deten die Zürcher bis zur Pause
«Ladehemmungen». Die Genfer,
welche nur gerade mit sieben
Spielern antraten, offenbarten im
dritten Spielabschnitt konditio-
nelleMängel.Horgen konnte sei-
nen knappe 8:6-Führung inner-
halb von siebenMinuten auf 11:6
ausbauen. Damit war die Partie
gelaufen, denn den Gastgebern
fehlten die Ersatzleute, um den
Stammspielern eine Auszeit zu
gönnen. Im letztenViertel gab es
bloss die sehenswerten Treffer
durch Sokcevic undMüller zu no-
tieren.Ausserdemwurde Carou-
gesTopspielerLevente Szabowe-
gen einer Unsportlichkeit kurz
vor Ende der Partie des Wassers
verwiesen. (as)

Horgen schlägt
Carouge auswärts

Carouge-Horgen 6:13 (2:4, 4:4, 0:3, 0:2)
SR Brugarolas/Roman. – Strafen: 6 gegen
Carouge, 9 gegen Horgen. – Horgen: Petrice-
vic; Oeler (1), Fröhli (3), Sokcevic (1) Osinski,
Müller (1), Bjelajac (6), Kaszas (1).

Thalwil -Red Star 1:1 (1:0)
Im Brand. 120 Zuschauer. – SR Gentile. – Tore:
1. Mesonero 1:0. 81. Ballargeaut 1:1. – Thalwil:
Vasilj; Aydin (62. Egger), Murati, Ferrichhio,
Chassanidis; Del Pilato; Dogan (70. Mukinisa),
Manca, Omerovic, Ardito (73. Loué); Mesonero
(83. Radovic). – Red Star: Beeler; Hartmann,
Sherrer, Benzian; Schnidrig (62. Baillargeault),
Scheller, Ribeiro Mendes, Thalmann; Gashi, Eid
(76. Reiffer), Durand. – Bemerkungen: Thalwil
ohne Ismajlaj (gesperrt); Red Star ohne Steiger
(gesperrt), Janett, Graf, Figueiredo, Manikut-
tayil (alle verletzt). Verwarnungen: 63. Del
Pilato, 81. Ferricchio, 87. Steiger, 91. Ribeiro
Mendes.

Fussball 1. Liga Da fürThalwil und
Red Star die Klassierung schon
vor dem Anpfiff feststand, fehl-
te derPartie die Brisanz. Schieds-
richter Raphael Gentile, der zum
letzten Mal in der 1. Liga arbit-
rierte, hatte das Geschehen je-
derzeit im Griff. Mit einem 1:1
verabschiedeten sich die Akteu-
re in die Sommerpause.

Pech hatten die Zuschauer, die
nicht von der ersten Sekunde an
mit ganzer Aufmerksamkeit da-
bei waren. Sie verpassten das
mutmasslich schnellste Tor der
Saison. Thalwil hatte Anstoss.
Der Ball wurde zurückgespielt
und sofort Richtung gegneri-
schen Strafraum geschlagen. Si-
monMesonero schaltete schnell,
und die Kugel zappelte nach
zwölf Sekunden in denMaschen
des verdutzten Jan Beeler.Mit et-
wasmehrKaltblütigkeit hätte der
Thalwiler Stürmer zwei Zeiger-
umdrehungen später nachdop-
peln können. Red Star hatte
durchaus Möglichkeiten, war
aber in der Thalwiler Verteidi-
gung gut aufgehoben.Und dann
war da auch noch ein souverä-
ner Marko Vasilj im Tor, der Si-
cherheit ausstrahlte. Als er für
einmal geschlagen war, rettete
der Pfosten die knappe Führung.

Die letzten gut 20 Minuten
existierte die Thalwiler Offensi-
ve, die zuvor einen Lattenschuss
zu verzeichnen gehabt hatte, nur
noch sporadisch. Red Star ver-
stärkte den Druck. Reto Scheller
setzte einen Freistoss aus 18Me-
tern an den Pfosten. Für denAus-
gleich zehn Minuten vor Ende
der Partie waren dann die Ein-
wechslungen vonTrainer Simon
Rodunerverantwortlich. Philipp
Reiffer zog einen Freistoss Rich-
tung Joel Durand, und der pass-
te in den Fünfer wo Gael Ballar-
geaut vollstreckte. (azi)

Ein Punkt
zum Abschluss


